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NDB-Artikel
 
Albrecht IV., der Weise Graf von Habsburg, † 25.11.1239 in Palästina.
 
Genealogie
V Rudolf II., Graf von Habsburg;
 
M Agnes, T Gottfrieds von Staufen aus einer edelfreien Familie aus der Gegend
zwischen Worms und Speyer;
 
⚭ Hedwig von Kyburg;
 
S Rudolf I., deutscher König.
 
 
Leben
Durch die habsburgische Hausteilung von 1232/39 wurde A. der Begründer
der älteren Habsburger Linie, während sein jüngerer Bruder Rudolf III. die Linie
Habsburg-Laufenburg begründete. A. erhielt die wichtigeren Teile: aus dem
Lehenbesitz (unter Aufrechterhaltung der Gesamthand) die Grafschaftsrechte
im Aargau und in einem Teil des Zürichgaus, die Grafschaft im Frickgau, Stadt
und Vogtei Säckingen (mit Ausnahme von Laufenburg), aus dem Allodialgut
das sog. Eigen mit der Habsburg, Brugg, Bremgarten und Meienberg sowie das
meiste Eigengut im Elsaß. 1228 erfocht er im dagsburgischen Erbschaftsstreit
als Feldhauptmann der Stadt und des Bischofs von Straßburg den Sieg von
Blodelsheim über die Grafen von Pfirt. A. war ein Anhänger der Staufer.
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